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M 301. Halle, Dienstag den 24. December 1861.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Januar bis März 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtigeBeſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt baid und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
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machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1861. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Telegraphiſche Depeſche. ben oder eine Entlaſſung des Miniſteriums zu berathen. Die „Kreuz
London Sonntag d. 22. Decbr. New Yorker Berichte zeitung“ unternimmte es, dem Könige die Entlaſſung des MiniT vom 12. d. Mts. melden, daß die Correſpondenz des ame- ſteriums vor dem Zuſammentritt des Landtages zu empfehlen dagegen

rikaniſchen Geſandten in Paris konſtatire, der Miniſter der eine Auflöſung des Landtages vor dem Zuſammentritt deſſelben Sr.
guswärtigen Angelegenheiten Seward habe in einer Zu Maj. zu widerrathen. Wir konſtatiren die Thatſache daß die „Kreuz
ſammenkunft mit den Geſandten Englands und Frankreichs, zeitung“ dem Souverain, öffentlich und im Angeſicht des Landes den
welche am 15. hier ſtattgefunden die offtztelle Vorleſung Gebrauch angegeben hat, welcher von der Allerhöchſten Regierungsge
von den Seitens Englands und Frankreichs an die Bundes walt unter den von ihr vorausgeſetzten Verhältniſſen zu machen ſei.
regierung gerichteten Depeſchen nicht geſtatten wollen, ohne Auf den Ton einzugehen, in welchen Rathſchläge, an ſich ſelber ſo un
vorher von ihrem Jnhalt Kenntniß genommen zu haben. ziemlich, gefaßt ſind, verbietet ſich unter allen Umſtänden. Es iſt in
Seward habe die Mittheilung der Depeſchen an die Bun deſſen daſſelbe Blatt, welches eine von höchſter Stelle erfolgte Berich
desregierung verweigert weil dieſelben, indem ſie von den tigung ſeiner falſchen Angaben neulich mit der Bemerkung begleitete
beiden Parteien als kriegführende Kenntniß nähmen, von (und zwar trotzdem von höchſter Stelle das Gegentheil ausdrücklich
dem Geſichtspunkte ausgingen, daß die vereinigten Staaten erklärt worden war), daß ſeine Information doch nicht in „tendenziö
Feine ſouveraine Macht ſeien. Der Kongreß hat die An ſer Weiſe“ entſtellt wäre.“
nahme von Maßnahmen zur Auswechſelung der Gefangenen Dieſe Abfertigung mag auch zugleich an die Adreſſe des reactio
und die Aufhebung der Habeascorpusakte durch den Präſi nairen „Magd. Correſpondenten“ gehen, der ſich nicht entblödet hatte,
denten votirt. Einem Gerüchte zufolge werden zwei neue zu dem von der „Sternzeitung auf Grund einer Ermächtigung von
SonderbundsCommiſſäre nach Europa gehen. Wie man höchſter Stelle früher gegebenen Dementi der Kreuzzeitung zu
glaubt werden die Verbündeten in Mexiko keinen Wider hHemerken, ob nicht etwa die oſſtziöſe Zeitung habe ſagen wollen von

ſtand finden die ſpaniſche Jnvaſion in das Jnnere aber hoher“ (alſo miniſterieller) ſtatt von höchſter (Allerhöchſter 2) Stelle
würde auf Widerſtand ſtoßen. Auch der nachfolgende Artikel der neueſten Magdeb. Zeitung

bringt einen beachtenswerthen Beitrag in dieſer Angelegenheit. Er lautet:Deutſchland „Aus dem Gardeleger Kreiſe, d. 19. Decbr. Die Rede,
Berlin, d. 22. December. Se. Majeſtät der König haben geruht: welche Se. Maj. der König am 11. d. Mts. auf dem Schloſſe zu Letz

Den Profeſſor Dr. Theodor Mommſen, Mitglied der Akademie lingen an die Geiſtlichen hieſtger Diöceſe hielt, iſt durch die Kreuzzei
der Wiſſenſchaften hierſelbſt, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſo tung veröffentlicht worden. Die miniſterielle Sternzeitung hat dieſe

iſchen Fakultät der hieſigen Univerſität; ſowie den außerordentlichen Mittheilung darauf, als tendenziös verunſtaltet, dementirt und esankern der philoſophiſchen Fakultät des Lyceum ſpricht ſich nun allenthalben der Wunſch aus, den authentiſchen Text

Hoſianum zu Braunsberg zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fa jener Anſprache kennen zu lernen. Referent, welcher Augen und Ohren
kultät zu ernennen. Dem Organiſten an der St. Benedicti Kirche zeuge der wahrhaft erſchütternden Ergießung des königlichen Herzens
zu Quedlinburg, Albert Schröder, iſt das Prädikat „Muſikdirektor!“ war hielt es urſprünglich für taktvoller, durch die Preſſe nichts dar
verliehen worden. über zu veröffentlichen glaubt aber bei der jetzigen Lage der Sache

Der Mißbrauch, welcher von der „Kreuzzeitung“ und ihren reac einer moraliſchen Pflicht zu genügen, wenn er nachträglich einen Be
tionairen Genoſſen mit der Anſprache des Königs an die Geiſtlichen richt erſtattet, der durch nichts als durch die innigſte Liebe und Ver
zu Letzlingen getrieben worden, tritt immer klarer und greller an den ehrung für ſeinen königlichen Herrn gefärbt iſt. Se. Maj. war am 8.
Tag ebenſo enthüllen ſich mehr und mehr die Machinationen die ſchon in Letzlingen eingetroffen, hatte wahrſcheinlich dort erſt vollſtän-
jene Partei zum Sturze des Miniſteriums in dem ihr günſtig ſcheinen dige Kunde von dem Ausfalle der Wahlen empfangen und befand ſich
den Moment in der bekannten alten Weiſe angeſponnen hatte. Die offenbar in tiefer, ſchmerzlicher Erregung. Es war daher keine aus
miniſterielle „Sternzeitung“ enthält darüber folgende abfertigende Be gearbeitete Rede, die wir hörten, das Herz floß vielmehr ganz einfach

merkung: über von dem, wovon es voll war. Es iſt deshalb auch ſchlechterdings„Die „Kreuzzeitung“ unternimmt es heute, die Krone über die unmöglich, alles, was der König ſorach, und genau ſo wieder zu ge
Ausübung der Allerhöchſten Prarogative in Bezug auf ein Verblei ben, wie er's geſprochen. Er begann mit der Gnade Gottes die ihn



in BadenBaden beſchützt, redete von dem Triumphzuge den er vom
Rheine bis zum Pregel gehalten der ihm ſo wohl gerban, fügte dann
aber bei, daß er bei alle dem mißverſtanden ſei. Er wolle nicht
rückwärts, wolle zeitgemäß fortſchreiten und berufe ſich
deshalb auf das Circular des Grafen v. Schwerin das
feine Jntentionen ausſpreche. Da ſchicke man ihm nun aber
Demokraten von 1848 in die Kammer. Das ſei kein Beweis von
Liebe und Vertrauen, das ſeien nicht die Männer, denen er vertraue
er werde ſich aber auf ſ. inem bisherigen Wege und in Erfüllung ſeiner
Pflicht nicht irren laſſen. Daß er ſie „Verbrecher“ genannt, iſt
ſchlechterdings unwahr, obgleich bittre Worte von den im Her
zen augenblicklich wohnenden bittern Gefühlen zeugten. Uebrigens war
dieſe Kritik der Wahlen gewiſſermaßen nur die Einltitung, den Nach
druck und Accent legte der König beim fernern Verlaufe ſeiner Rede
auf den Widerſpruch, den der Ausdruck von Gottes Gnaden“ gefun
den, und auf die liebloſe Beurtheilung, welche „die Krönung in Kö
nigsberg“ erfahren. Die Krönung, ſprach er, ſei ihm ein religiöſer
Akt, der heiligſte ſeines Lebens, die göttliche Weihe für ſeinen hehen
Beruf, eine nothwendige Forderung ſeines Herzens geweſen. Als er
die Krone vom Altare genommen, habe er ſich vor dem Angeſichte Gol
tes gefühlt und gedemütbigt, ſein Herz habe gebebt, ſeine Hand gezit
tert. Die Feier ſei freilich aus leicht begreiflichen Gründen mit irdi
ſchem Glanze umgeben geweſen, aber er ſei ein alter Mann, ſei wahrlich
perſönlich von prunkender Eitelkeit fern. Man fühlte es heraus, man hörte
es an der bewegten Stimme, man ſah es an der Thräne, die über
die Wange rollte, wie tief ſein Gemüth durch die Bekrittlung der ihm
ſo heiligen Handlung verletzt war. Schließ ich wandte er ſich zu „dem
Könige von Gottes Gaaden“. Wir müßten, ſagte der König Gott
danken, daß wir einen ſolchen hätten, daß franzöſiſche und italieniſche
Zuſtände bei uns keinen Platz gegriffen. Er habe ſeine Krone von
ſeinen Vorfahren durch Gottes Gnade ererbt und dürfe dem Volke ge
genüber mit einigem Stolze auf dieſe Vorfahren ſchauen, das Volk
könne auf ihn, als den Sohn ſolcher Väter, mit einigem Vertrauen
blicken Das war der weſentliche Jnhalt der königl. Rede, die gewiß
eine volle Viertelſtunde ausfüllte. Sie floß kunſtlos, aber klar und
ohne Anſtoß über die Lippen und hatte, weil ſie die unverkennbarſten
Zeichen wahrer und tiefer Empfindung an ſich trug, eine in der That
erſchütternde Wirkung auf die Hörer. Sichtbare Rührung füllte alle
Herzen und der Herr Generalſaperintendent Lehnerdt aus Magdeburg
gab derſelben in vürdiger Weiſe Worte. Möchten diejenigen, welchen
vas Ohr unſtes geliebten Königs täglich offen ſteht, nicht müde werden
zu wiederholen daß das Königthum von Gottes Gnaben eine Sache
iſt, die ſich wohl fühlen, aber nicht genau mit Worten definiren läßt,
eine Sache, welche, völlig unabhängig von den Anſichten der Parteien,
einer Nation über Nacht weder genommen noch octroyirt werden kann.
Das tiefe religiöſe Bewußtſein des ganzen Volkes, daß es ſeinem Kö
nige und daß ſein König ihm angehört, daß Gott der Herr ſelbſt durch
die Erbfolge dieſes beide Theile umſchlingende Band gewoben das
iſt das Fundament, worauf die Krone von Gottes Gnaben ſicher ruht.
Und dieſes Bewußztſein, das andern Völkern zu ihrem Verderben ab
handen gekommen, lebt in Preußen, durch mehr als vier Jahrhunderte
groß gezogen in ungeſchwächter Kraft. Es hat in den Jahren der
Erniedrigüng von 1806-1812 die rührendſten, in den Jahren der Er
höhung von 1813-1815 vie glorreichſten Beweiſe ſeiner intenſiven
Stärke gegeben es hat jüngſt unſerm geliebten Könige vom Rheine
vis zum Pregel einen Triumphzug bereitet, hat die Nation am Krö
nungstage voll Andacht in die Gotteshäuſer geführt und iſt wie jeder,
der das Volk kennt, bezengen kann durch die neueſten Wahlen wie
man auch ſonſt über ſie denkt, nicht im entfernteſten alterirt. Nein,
wie ein gewaltiger, klarer Strom unbeirrt durch den Hohn der Fran
zoſen, Unaufgehalten durch den Spott der Engländer durchſtrömt es
das ganze Land und jedes einzelne Herz

Ueber die Gerüchte in Bezug auf einen Miniſterwechſel geben die
nachſolgenden Notizen eine erfreuliche Aufklärung

Gutem Vernehmen nach, ſchreibt die „National-Zeitung“, können
vie Hoffnungen welche die Reaction an den Ausgang der gegenwärti
gen Conſeilsberathungen geknüpft hat, als geſcheitert betrachtet werden.
Die Einbringung der vorbereiteten Geſctzentwürfe, von deren Geneh
migung das Verbleiben mehrerer Miniſter im Amre, wie allgemein an
genommen wird abhänge, ſoll geſichert und die Eröffnung der be
vorſtehenden Seſſion auf den 14. Januar k. J. beſtimmt ſein.

Die „Spen. Ztg. hört von unterrichteter Seite, daß die Gerüchte
von einer Miniſterkriſis die vielleicht den mehrtägigen Conſeilsbera
thungen ihren Urſprung verdankten, als grundlos betrachtet werden
dürfen und daß die Regierung Sr. Maj. des Königs unbeirrt durch
die Extreme von rechts und links, quf der bisher im Einklang mit
den Allerhöchſten Jntentionen von ihr eingeſchlagenen Bahn vorwärts

gehen wird. eDie „Berl. Montags Ztg. ſchreibt Jn den letzten Tagen wa
ren Gerüchte verbreitet, daß der Hochtory Graf Arnim von
Boitzen burg mit Bicdung eines neuen Miniſteriums beauftragt ſei.
Allerdings waren Diſſonanzen zw ſchen den Miniſtern und der Krone
entſtanden und man hatte den Grafen in Ausſicht genommen, doch
ſoll wie man ſich ſagt dieſe Kombination durch die Vermittelung
der Königin glücklicherweiſe geſcheitert ſein. (2)
iſa Die „Elbverf. Ztg. ſchreibt Die aufrichtige, wahrhaft demokra

S Vartei, die, welche das allgemeine, gleiche und geheime Wahlrecht
Zu ihrem politiſch klaren Erkennungezeichen gemacht hat, zählt nür
de Parteigenoſſen im künftigen Abgeordnetenhauſe eine

urchaus harmloſe Minoritin! Um ſo undegreiflicher ſind die unermüd
lichen lügenhaſten Denunciationen i üfährliche Reſultate der Wahlen r en ein rer ſagtese

Dre

Die Vorlage einer Novelle zu dem Landwehrgeſetze vom 3. Sep
tember 1814 darf nach den „Militäriſchen Blättern für die nächſte
Seſſion des Landtags mit Beſtimmtheit erwartet werden und zwar
würden die Erweiterung der jetzt zweijährigen Reſervepflicht auf vier
Jahre und die Forderung einer vierjährigen Dienſtzeit für die Kavällerie,
dagegen aber eine Heradſetzung der Landwehrverpflichtung den weſent
lichen Jnhalt derſelben bilden.

Die Angelegenheit wegen Wegnahme der deutſchen Fahnen in
Frankfurt a. d. O., wofür bei der Durchreiſe Jhrer Majeſtäten am
21. October d. J. der Oberbürgermeiſter Piper ſo lebhaft gewirkt, hat
bekanntlich auch eine Beſchwerde der Stadtverordneten, welche letztere
eine eigene Deputation an den Miniſter des Jnnern hierher ſandten,
zur Folge gehabt. Jetzt iſt der Frankfurter Stadtverordneten Ver
ſammlung durch ihren Vorſitzenden in öffentlicher Sitzung mitgetheilt
worden, der Miniſter habe ſich dahin geäußert, er habe den Zwiſt für
beendet gehalten, ſonſt würde er ſich von der Regierung haben Bericht
erſtatten laſſen. Er habe vernommen, daß es ſich vorzugsweiſe um die
deutſchen Fahnen gehandelt und man beſſer gethan hätte, eine „De
monſtration“ zu unterlaſſen. Der Vorſitzende habe dem Miniſter dann
die Sachlage klar vorgeſtellt und die Antwort erhalten, die deutſchen
Farben ſeien dem Könige nicht gerade unlieb, eine Demonſtra
on berühre aber ſtets unangenehm Schließlich verſprach der Mini
ſter, daß, falls der König in Betreff der in der Adreſſe an denſelben
enthaltenen Dinge mit ihm Rückſprache nehmen werde, er, der Mini
ſter, getreu nach dem mündlichen Berichte der Deputation, Vortrag
halten werde.

Man ſchreibt Holländiſchen Blättern vom Helder und. Nieuwe
Diep, daß der Preußiſche Lieutenant zur See J. Klaſſe Rubarth am
14. v. M. daſelbſt eingetroffen iſt, um über das Schickſal der Preußi
ſchen Kriegscorvette „Amazone“ Erkundigungen einzuziehen. Die da
ſelbſt angeſpülten Güter ſind von demſelben in Augenſchein genommen
und haben die Annahme von dem Untergange des Schiff s beſtätigt
dagegen hat er über die bei Callantsoog angetriebene Schaluppe er
klärt, daß es nach ſeiner Anſicht zweifelhaft ſei, ob dieſe von der „Ama
zone“ herſtamme die Flagge iſt nach Berlin geſandt, Herr Rubarth
aber nach der Frieſiſchen Küſte abgereiſt.

Jn Bezug auf den jetzt ſchwebenden Streit zwiſchen den Herzog
thümern SachſenMeiningen und Sachſen Koburg Gotha iſt die Notiz
intereſſant, daß dieſe beiden Höfe hier in Berlin denſelben Ge
ſandten (Graf Beuſt, accreditirt für die Sächſiſchen Herzogthü
mer haben.

Karlsruhe, d. 18. December. In der zweiten Kammer machte
der Präſident Mittheilung über den Empfang der Deputation, welche
am Montag dem Großherzog die Adreſſe auf die Thronrede zu über
reichen hatte. Der Großherzog drückte ſeinen warmen Dank aus für
die in der Adreſſe niedergelegte Gefühle und Geſinnungen der Kam

mer und betonte beſonders die Uebereinſtimmung der Landes
vertretung und des Thrones in Bezug auf die deutſche
Frage als eine erfreuliche Erſcheinung.

Hannover, d. 21. Decbr. (Tel. Oep.) Der Kultusminiſter
v. Bothmer iſt nach längerer Krankheit heute geſtorben. Als Nach
folger beſeichnet man den früheren Kültusminiſter Bergmann

Wien, d. 18. Oecbr Die furchtbare FinanzCalami-
tät, welche Herr v. Plener zu enthüllen genöthigt war, namentlich
das (zur Behauptung Venetiens) weit über Oeſterreichs Kräfte ange
ſchwellte Militär Budget macht den übelſten Eindruck. In allen
Kreiſen herrſcht große Aufregung und zum Theil Erbitterung

Jtalten.
Ratazzi hat in dem Schreiben, in welchem er ſeine Entlaſſung als

Kammerpräſident giebt, als Grund Geſundheitsrückſichten angegeben.
Das Haus aber glaubt daran ſo wenig, daß es auf Minghett s An
trag einſtimmig den Wunſch ausſprach, Ratazzi möge ſein Amt min
deſtens bis zum Schluſſe der Seſſion beralten. Dieſer Schluß wird
vorausſichtlich vor Ende Januar nicht erfolgen können. In dieſem
einſtimmigen Votum liegt aber mehr als es den Anſchein hat; es iſt
darin der Wunſch des ganzen Hauſes ausgeſprochen es möge der
Kampf auf Tod und Leben Zwiſchen den beiden bedeutendſten t le
benden Staatsmännern Jtaliens vermieden und ein raſches vereintes
Wirken Ricaſoli's und Ratazgi's herbeigefühtt werden. Ratazzis De
miſſion wird nämlich allgemein bahin gedeutet, daß er den Präſiden
tenſtahl verlaſſen wolle, um ohne alle Rückſicht gegen Ricaſoli auftre
ten zu können, während Minghetti und wie es ſich jetzt zeigt, alle
einſichtigen Politiker die Nothwendigkeit erkennen daß beibe Männer
Hand in Hand zur Befeſtigung des einigen und ungetheilten Jtaliens
ihre Schuldigkeit ihun und die Zeit der Ruhe und des Friedens weiſe
benutzen möchten. Wie Jtaliens Lage nun einmal iſt, wird Ricaſolf
hoffentlich zu der Einſicht gelangen, datz in politiſchen Dingen ohne
Vereinbarung, zumal wenn dieſelbe eine zeit und ſachgemäßze, ſa
ſtreng wie hier gebotene iſt, nichts durchzuführen iſt. Auf Anfrage
wann die Seſſion geſchloſſen werde, erklärte Ricaſoli, das Miniſterium
wolle erſt noch die vorbereitenden Geſetzentwürfe zur Discuſſton gelan

gen laſſen
Jn der Sitzung des Abgeordneten- Hauſes am 31. Hecbr-

nahm Ratazzi, dem einſtimmig kundgethanen Wunſche der Abgeordne
ten entſprechend, ſein Geſuch um Enthebung vom Poſten eines Prä
ſidenten des Hauſes zurück. Nach Erledigung dieſer Angelegenheit trug
der Finanz Miniſter Baſtozgi die Finanz Vorlagen vor. Darnach be
trägt das Deficit für 1862 159 Millionen das der Finanz Miniſter
durch 139 Mill'onen die von den neuen Auflagen eingehen ſollen
und den Reſt durch Ausgabe von Schatzſcheinen, von denen gegenwär
tig nur für 30 Millionen in Umlauf ſind zu decken gedenkt. Das
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Haus der Abgenordneten nahm mit 202 gegen 39 Stimmen das pro
viſoriſche Budget an.

Es wird beſtätigt, daß ſich Garibaldi mit der mazziniſtiſchen Na
tionalpartei verfeindet hat. Wenn dieſer Bruch bleibt, ſo kann man
ernſteren Ereigniſſen entgegenſehen, da dann die genannte Partei die
Garibaldi dazu beſtimmt hatte, unter dem Banner des Königs Victor
Emanuel zu marſchiren, ihren eigenen Weg gehen wird.

Jn Neapel wurde am 18. December der bourboniſche General
Marcelli, als er auf der Poſt gerade einen eigenhändigen Brief von
Franz U. in Empfang nahm, erkannt und verhaftet. Auch die
Bande des Cipriano La Gala iſt jetzt gufs Haupt geſchlagen worden.
Nach Zurücklaſſung von etwa hundert Todten und vielen Verwunde
ten warf der Reſt die Waffen weg und floh in der Richtung nach Ta
barno z zwanzig Räuber wurden gefangen genommen. Die „Jtalie“
beſtätigt die Ankunft eines Adjutanten des Generals Goyon in Gaeta,
um mit den italieniſchen Militairbehörden die geeignetſten Mittel zur
Vernichtung des Räuberweſens zu verabreden. Telegraphiſch wird
aus Rom Zemeldet, daß der Grenzort Alatri von den Franzoſen beſetzt
werde. Dieſe Maßregel ſteht. offenbar mit obigen Verabredungen in
Verbindung.

Die „Jtalie bringt. einen Bericht aus Neapel, wonach es oſftziell
beſtätigt und durch den Bericht des franzöſtſchen Conſular- Agenten Leo
von Retrou in Chieti beglaubigt iſt, daß Borges vor ſeinem Jode
ausſagte, er ſei von dem legitimiſtiſchen. Comité in Paris aufs ſchnö
deſte getäuſcht worden. Die Papiere, welche Major Franchini bei Bor
ges fand und der Regierung einſandte, beſtehen in Jnſtructionen, wel
che der General Clary im Namen Franz II. dem General Borges er
theilt hatte, ſo wie in der Correſpondenz mit dem legitimiſtiſchen Co
mité in Paris, in dem Operations- Journale von Borges und in meh
reren anderen wichtigen Hocumenten. Die Fahrten dieſes Carliſten
von einem Ende des Neapolitaniſchen bis zum andern ſind ſehr bezeich
nend für den ganzen Character der angeblichen Bewegung z wir müſ
ſen deshalb die wichtigſten Capitel aus dieſer Odyſſee wenigſtens kurz
andeuten: Borges verließ Paris am 10. September, von wo das legi
timiſtiſche Comité ſhn über Marſeille nach Malta ſchickte, wo er von
dem Werbebureau 40,000 Lire ausbezahlt erhielt. Mit 22 Waffenge
fährten landete er in Calabrien zwiſchen Gerace und Pizzo, fand aber
ſtatt der ihm vom Comité in Rom verheißenen Schaaren Freiwilliger,
die ihn als Anführer erwarteten, nur Nationalgardiſten, die Jagd auf
ihn machten und unter Anderem einen ſeiner Freunde gefangen nah
men und erſchoſſen, wodurch das Gerücht entſtand Borges ſelbſt ſei
erſchoſſen worden. Endlich erreichte Borges die Bande des Mittaca,
der ihn nebſt ſeinen Segleitern jedoch ſofort feſtnahm, da er ſich in
ſelnem Treiben, das die nackteſte Raubſucht war, nicht ſtören laſſen
wollte. So lebten die Carliſten vier Wochen ſtreng beacht, bis es
ihnen gelang, dem Mittgca zu entkommen zwilf Tage irrte Borges
nün mit ſeinen Genoſſen in den Wäldern unter Hunger und Elend
umher bis er in der WBaſilicata die Bande des Crocco DHonatello er
reichte, der die Spanier nicht blos wiederum feſtnahm, ſondern ihnen
auch die Waſfen, Geld und Geldeswerth abnahm. Als Borges auf
Organiſation der Banden drang, entgegnete der Räuber, dann würde
Alles davon laufen worauf er hinzuſetzte: Wir gewinnen mehr bei
der Plünderungsfreiheit Endlich erhielten die Carliſten Waffen zu
rück, doch nicht ihre guten, auch hatte Borges noch 4000 Frs. geret
tet. So machten ſich die Carliſten endlich auch von dieſem Scheuſale
frei, um das Römiſche zu gewinnen doch an der Grenze wurden ſte
von Major Franchini erreicht und am andern Morgen erſchoſſen.

Frankreich.
Waris, d. 20. Decbr. Die Discuſſion hat heute im Senate be

gonnen. Marquis Larbchefaquelein war es wieder, der das Geplänkel
eröffnete. Er hat diesmal den gewiß von Viele getheilten Wunſch
ausgeſprochen daß die Regierung klaren Aufſchluß über die finanzielke
Lage gebe. Herr Magne, der frühere Finanzminiſter, jetzt ohne Porte
feutlle, verſichert den Herren Senatoren, daß die Regierung in Bezug
auf Darlegung der Finanzen gar nicht klarer ſein könne, als ſie von
jeher geweſen ihre früheren Mittheilungen ſtänden auch nicht im ge
ringſten Wiberſpruche zu ihren ſpäteren, und wenn der Finanzbericht
des Herrn Fould am Ende des Jahres ſich von dem vom Anfange
dieſes Jahres unterſcheide, ſo rühre dies daher, daß in der Zwiſchen
zeit damals noch nicht bekannte oder vielleicht auch verkannte Thatſa
chen eingetreten ſeien. Herr Magne, deſſen parlamentariſches Wieder
auftreten nach dem Decrete vom 14. Novbe. man kaum mehr hoffen
durfte, da ihn ein hartnäckiges Halsübel am Sprechen hindern ſollte
wird ſich ſehr anſtrengen müſſen um den Senat geſchweige denn das
große Publikum von der Richtigkeit ſeiner Behauptungen zu überzeu
gen. Die Rüſtungen, welche England gegenwärtig macht und welche
pinreichen würden einer vierfach ſtärkeren Seemacht, als der nordame
rikaniſchen, mit Erfolg die Spitze zu bieten, erregen in der letzten Zeit
mehr und mehr die Aufmerkſamkeit der Regierung und auch der Na
tion. Der Gedanke eine ſehr ſtarke bewaffnete Neutralitätsſtellung
einzunehmen um gus derſelben ſederzeit zu eventueller Thätigkeit her
vortreten zu können findet allgemeinen Kingang und wird ſchwerlich
ſogar durch die vorhandenen finanziellen Bedenklichkeiten in den Hinter
grund Zurückgedrängt werden können. Der hieſige amerikaniſche Ge
ſandte ſoll vom Präſidenten Lincoln Weiſungen erhalten haben un
mittelbar für den Fall einer Anerkennung der Südſtgaten durch Frank
reich, auch wenn dieſes dem engliſch amerikaniſchen Kriege ſich fern
halten würde, ſeine Päſſe zu verlangen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Oecbr. Der Kronprinz von Preußen, die Prin

zeſſin Hohenlohe und die Prinz ſſin von Leiningen ſind hier angekom

men. Der König der Belgier wird heute erwartet. Die „Mor
ning Poſt“ erklärt das Gerücht von einer geſtern hier eingetroff nen
Depeſche Seward's welcher zufolge durch einen Vergleich alle Händel
zwiſchen England und Amerika in der freundlichſten Weiſe beigelegt
ſeien für falſch Allerdings ſagt ſie, ſei eine Note Sewards einge
troffen welche jedoch der Trent Angelegenheit mit keinem Worte Er
wähnung thue. Die Morning Poſt verſichert ferner, die Lord
Lyons ertheilten Jnſtruktionen ſeien ſehr maßvoll und taktvoll gehalten,
und zwar ſo, daß der amerikaniſche Stolz durch dieſelben nicht belei
digt werde. Has Reuter'ſche Büreau meldet aus Bern vom 20.
Hecbr., der ſchweizer Bundesrath habe ein Rundſchreiben der franzöſi
ſchen Regierung erhalten, welches in Bezug auf die Verhaftung der
Herren Maſon und Slidell erkläre, dieſelbe laufe den Grundſätzen zu
wider welche bisher als weſentlich für die Sicherheit der neutralerr
Flagge errichtet worden ſeien. Jn Folge davon habe der Bundesrath
es für gut befunden, dem Kabinet von Waſhington ſeine Meinung
kundzuthun und ihm ſeine Erwägungen unterzubreiten, um es zu un
erläßlichen Zugeſtändniſſen zu beſtimmen.

Rußland und Polen.
Die breslauer Telegramme „von der polniſchen Grenze ſind ge

rade ſo glaubwürdig, wie die marſeiller Depeſchen von der Levante
poſt. Jetzt melden ſie z. B. wieder, daß, da die Kirchen trotz des
Regierungsgeheißes, ſie wieder zu. öffnen, geſchloſſen bleiven, Gewalt
angewandt werde daß der Küſter der Bernhardinerkirche verhaftet, die
Baſilianerkirche erbrochen, die Altarkerzen von Soldaten angezündet
und die Geiſtlichen zur Abhaltung des Gottesdienſtes gezwungen wor
den ſeien. Ferner ſoll auf dem Bankbüreau und in der Finanzkom
miſſion eine Unterſuchung im Gange, zwei Beamten verhaftet und
zwei geflüchtet ſein. Endlich ſoll in Volhynien die Verfolgung immer
ſchärfer werden, die Gefängniſſe von Kiew und Zitomir ganz gefüllt
und 40 kiewer Studenten nach. Sibirien transportirt worden ſein.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 11. Decbr. Nachdem die Hundert- Pia

ſter Goldlire der Türken über 200 bis 220 mit Steigen und Fallen
einige Wochen hindurch geſtanden, ging ſie geſtern auf 245, und ſchon
begannen einige Läden, die Annahme des Papiergeldes zu verweigern
das waren geſtern nur Bakals (Specereihändler, Kaffee und Zucker
läden), wovon einige ihre Boutiquen ſchloſſen. Heute ging der Tann
aufs Neue los, und gegen Mittag ſtand an der Hauptbörſe, ſo wie
am Cabiarhane kleinen Börſenlokale) die Lire auf 360 Papier, ohne
daß man für dieſen hohen Preis deren kaufen konnte. Die Regierung
gab nun ein Lebenszeichen, indem ſie jene beiden Barometer des Stan
des der Effekten abſchaffte. Der Polizeichef, gefolgt von 100 Kawaſ
ſen, drang in Caviarhane um Mittag ein, und nach einem kurzen
Kampfe und Widerſtande wurde derſelbe gerälmt und geſagt „Ne sa-
nidersen! Was denkt ihr wollt ihr. die Regierung verderben Das
Handwerk wollen wir euch legen!“ und. ſo. wurde die kleine Börſe
geſchloſſen. Gleich darauf ging's eben ſo in der Hauptbörſe. Trup-
pen ſind in den Kaſernen konſignirt und ſtarke Patrouillen ziehen
durch die Straßen. Die Bäcker haben größtentbeils die Läden geſchloſ
ſen und wollen kein Papier, ſondern Francs. Selbſt die Oampfmühle
und Bäckerei der franzöſiſchen Jeſuiten von St. Benoit war geſchloſ
ſen. Jeder fürchtet noch Schlimmeres für die kommenden Tage und
ſucht ſich einigen Proviant zu verſchaffen. Die wenigen Bäcker welche
noch gegen Papier Brod ablaſſen, aber zu doppelten Preiſen, ſind be
lagert von Menſchen, denen der kaum im Ofen heiß gewordene Teig
als Brod verabreicht wird.

Die Wiener Preſſe theilt mit, daß die Jnſurgenten in der Sut
torina die Abſicht haben ſollen die von den Oeſterreichern zerſtörten
Batterieen wieder herzuſtellen.

Amerika.
DHas Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 10. Hecember. Der Finanz Miniſter ſchätzt in ſeinem Berichte
den Ertrag der Eingangszölle für 1862 auf nur 32 Millionen, ſtatt
der bisherigen 57 Millionen Dollars. Er empfiehlt die Erhöhung der
Zollſätze für Zucker, Thee und Kaffee, und wünſcht noch anderweite
Tarif- Aenderungen. Auch die Auflagen müßten erhöht werden, und
insbeſondere die Acciſe von Spirituoſen Tabak, Bankbillets und Pa
pier. Die Ausgaben für 1862 werden zu 543 Millionen veranſchlagt,
von welchen 329 gedeckt ſind, ſo daß noch 214 Millionen zu decken
bleiben. Der Bericht wurde in den ſinanziellen Kreiſen nicht günſtig
aufgenommen. Eine Correſpondenz zwiſchen dem Geſandten Dayton
und dem Miniſter Seward iſt veröffentlicht Hr. Dayton berichtet daß
Hr. v. Thouvenel und Earl Ruſſell amtlich zugegeben haben es be
ſtehe ein Einverſtändniß zwiſchen England und Frankreich, hinſichtlich
der americaniſchen Angelegenheiten in Uebereinſtimmung zu handeln
Der „New York Heralb“ behauptet, nach der Anſicht von engliſchen
Rechtsgelehrten, beurkundet durch eine Correſpondenz zwiſchen Adams
und der engliſchen Regierung, werde die Trent- Angelegenheit offen und
beſtimmt zu Gunſten der Bundes Regierung entſchieden. Selbſt eine
Beſchlagnahme des Dampfers in den britiſchen Gewäſſern würde ſich
haben rechtfertigen laſſen. Der „Herald“ meint, die britiſche Regie
rung könne in der Handlung des Capitäns Wilkes keinen Vorwand

zu Händeln finden England habe zu viele Jntereſſen im Spiele als
daß es einen Bruch mit den Vereinigten Staaten wagen ſollte.
Eine halbe Million Bewaffageter könnten Canada in zwei Tagen
auf der Eiſenbahn erreichen, und die Grenze Canada's könne keinen
Widerſtand gegen einen Einfall bieten. England werde ſich daher wohl
nicht beeilen, ſich in weitere Händel mit America zu verwickeln.
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PREIS- CODBRAMN
von erkke M in e Hotel de Baviere.

Rheingauer r Pfälzer Weine pr. Viaseue. eyreene, pr. Liebe. ne
von 1857 und 585. 47r Chat. Margea u.. 50 I 47Bodenkeimer 6 6 48r Chaät. Gruaud Larée 55 59Taubenheimer 7 7 47r Chat. Brapne Mouton 55 590Deideshei wer 8 t 48r Chat. Laſitte r. in 65 60e Meisse Bordeaux-ſeine.Frba cher 12 11 37r Sauter 16 15(Geisenheimer 13 12 57 r Hant Sauter re 30 26Marcobrunner 15 14 47r Chat. a Wquemnmn 4542Scharlachber ger 17 16 aKüderheiee, e 20 e s Bargnnder Weine.

WinklerzHasenspru g. 22 21 Petit Bursnde r 15 15Dorf Johanvisberg 25 24 vie 27 25Geisenheimer Rothenberg 30 28 Ghamverin e 45 40Rüdesheimer Berg. 35 los de Vengeo e s 45Hochheimer Dom Dechaney 40 38 habe 25Steinberger Cabi nen. 454 St. Perray wenJohannisberger NMetternich 75 70 Erwitage monsseux 6046 r v v 758AGr Steinberger Cabinet 75 70 Ungarweine.46r Boxhbeutel 70 S 60 57r Adelsberger Ofner i57 r Bünfkirehner 1 14Kothe Rhein- und Aar- Weine. r Brauer. 20Ser Ingelheime r. 13 e 57r Ansles e 30 2757r Walportsheimer en. 14 13 r 57r Meneszer Natur 25 S 22 S57r Assmannshäuser Auslese 22 20 57r Sier Tokayer Auslese e 25 22Moselweine, 57r, 58r u, 59r. 32r t. Georser
Frabener 6 6 57r Ruster Ausbruch, süss-, 3830 2Zoltinger t 8 7 87r Bokaye r 35 30Brauneberger 10 s 57r Ausbruch 45858 40Bisporte r e 10 57r 9 v pr. BI. 4540Grüäüphanser 15 42 57r Essenz ff. pr. 60 55ü x ee G e z a Diverse Weine und Spiritnosen,
Poetorsberger Riessling 27 25. Ma dereStephansberger Ausles es. 27 25 Feiner Sher r 39 25Hom -Scharzhofsberger 35 30 Golden 60 55einer Portwe in. 40 85Bordeaux Weine. Alter 655Br. Medo e 12 11 Weisser 35 30S7r Canten e 15 13 Aluse tSr. Margean x 17 15 Muscat Rives altes 40 35S r Pontet Canorme-..... 21 18 Jamaies Rum e. 80Sr. amarqguc285s 22 Feiner Cognac 30Sr Ghat. Calon 27 25 183 Ar v e 5s0 45SAr Chat. d'Vssa n. 30 26 Feiner Arrac de Gor453 40Sr Chat. Latoeu r 35 32 Italienische und französische Liqueure von
Aer Chat. Léovill o 45 42 25 bis 40 Ngr. die Flasche.

Champagner. pr. Fltehe. ne
Montebello Corden blanc, leicht und angenehm. h W

Cep der kraftis e 1 1v Cabinet nnd voll. 196 1Sehreider, angenehm und lebhaf e e 17Roederer Carte noire, elegant und ſein. 1Brueh foncher Lac d'or, sehr fein und leicht. 2 1
G. H. Mumm Co. Exquire fein und lebhaft 1 1

do. Carte blanche, voll und fein eBollinger Verzenay, Voll und Kräſtig, nieht süss 1 1Max Soutaine Verzenay, n e eMax Soutaine Carte bſanche, kräftig
St. Marceaux Co. Creme de Bouzy, süss, fein und leicht
Clicquot veuve, sehr fein, elegant und lebhaft 2

e Hlaschen und Gebinde werden besonders berechnet und france hier zum berechneten Preise zurückgenommen. Bei Abnahme
der Meine auf Gebinden stellen sich die Preise noch etwas billiger.

Zu O W Im voſeerire Fr. Dorſch und Zanderre n Abeite à Fl. 7 10 Sgr., bei 12 en. Julius e

a a e vEingem. Ananas, Pfirſich, Aprikoſen, à Glas 15- Georgsburg bei Cönnern.
25 30 45 Sr. uns Riſtert, alte Poſ. e et e e

S Schwabe aus Deſſautiſche Molsteiner Austern,
Etzdorf.Friſche O sten Austern Zum 3. Weihnachts Feiertag ladet zum

éaipfing und empfiehlt Concert und Ball ergebenſt eine. raimummn. Wilh. Großmann.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 30] der Halliſchen Zeitung (im G.

cm

Halle, Dienstag den 24. December 1861.

Schwetſchke ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

J. Die dem Gaſtwirth Albert Ludwig
Teichmann zugehörigen, im Hypothekenbuche
von Böllberg Bd. I. unter No. 3 eingetrage
nen Grundſtücke:
A. Ein Haus nebſt Zubehör
B. Eine Graskabel im Böllberger Buſche, an

deren Stelle dem Grundſtücke eine auf der
Rabeninſel, nordwärts vom Schleuſen
Grundſtücke, im Anſchluß an dieſes und
den Leinenpfad belegene Wieſe von Einem
Morgen neunzig Ruthen Flächeninhalt
zugefallen iſt, worauf ein Reſtaurations
Gebäude erbaut iſt

C. Ein Bergabhang von ohngefähr Mor
gen Größe an der nordweſtlichen Seite
des zum Gute gehörigen Gartens, und den
Fuß jenes Gartengrundſtücks bildend;

D. Von dem Planſtücke No. 20 der Wörm
litzer Feldmwark 53 Morg. 60 Ruthen

(Von dieſem Grundſtücke ſind 51 Mor-
gen 60 Ruthen verkauft und abge.
ſchrieben),

zuſammen abgeſchätzt auf

7473 10
II. Das dem Chemiker Friedrich Thev

Ddor Jung zugehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Band 66 No. 2384 eingetragene
Grundſtück
das Planſtück aus der Separation von Halle

Giebichenſtein und Harsdorf No. 74k. in
Halle'ſcher Flur von 52 DRuthen nebſt dem
darauf erbauten Fabrikgebäude nebſt Zubehör,

abgeſchätzt auf

3463 25nach den, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13,
einzuſehenden Taxen, ſollen

am 26. April 1862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. vor dem Deputirten Hru.
Kreisgerichts Rath Balcke meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der Chemiker Friedrich Theodor Jung,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird zu obi-
gem Termine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſ. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.

1. eDas den Geſchwiſtern Salomon, na
mentlich

a) der Frau Förſter Müller Roſalie
Chriſtiane Dorothee Eliſabeth,
geborne Salomon in Burgliebenau,

p) dem Karl Friedrich Salomon zu
Berlin,

e) der unverehelichten Chriſtiane Friede-
rike Salomon hier,
der unverehelichten Chriſtiane Doro
thee Marie Salomon hier,

e) dem Sattler Johann Karl Friedrich
Salomon hier, jetzt deſſen Erben,

gehörige, hierſelbſt belegene, im Haus Hypothe
kenbuche von Halle, Band 35 sub Nr. 1248
eingetragene Grundſtück

Ein Haus, Hof und Garten,“
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

3065 ſoll
am 25. Januar 1862

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 7, vor dem Depu

tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Balcke
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſton hiermit öffentlich vorgeladen.

Concurs Beendigung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Franz Erbe zu Roßleben am 8. Auguſt
d. J eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung
der Maſſe beendigt, der Geweinſchuldner jedoch
nicht für entſchuldbar erachtet worden.

Querfurt, den 17. Decbr. 1861.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen die
ſämmtlichen Utenſtlien einer erſt vor kurzer Zeit
neu angelegten Weizen Stärke-Fabrif zu
äußerſt billigen Preiſen verkauft werden.

Näheres bei dem Brauereibeſitzer O. Weſt
phal in Oſterburg (Altmark).

Bäckerei- Verkauf.
Wegen eingetretenen Todesfalls des Beſitzers

beabſichtigt die Wittwe ihr vor 3 Jahren von
Grund aus neu maſſio erbautes Haus, 8 Stu
ben enthaltend, worin ſich eine Bäckerei, die
frequenteſte im Orte von 4500 Einwohnern be
findet, mit eirca 12/, Morg. Acker, ſehr preis
würdig zu verkaufen. Haus und Acker trägt
jährlich Zinſen 220 Zur Anzahlung des
Kaufpreiſes genügen 1000 Die Reſtkauf-
gelber läßt Verkäuferin zu 4 o darauf ſtehen.
Nähere Auskunft darüber ertheilt unter porto
freien Anfragen der Auctionator

Schmidt in Bitterfeld

10,000 Thlr. Kapital
werden auf ein ländliches Grundſtück, welches
doppelte Sicherheit gewährt, entweder zum 1.
Jan. oder zum 1. April k. J. zu leihen geſucht.
Nähere Auskunft darüber ertheilt der Auctiong
tor Schmidt in Bitterfeld.

Vom heutigen Tage an iſt Krankheitshalber
mein Fleiſchergeſchäft, in welchem ſämmtliches
Vieh geſchlachtet und das ſeit vielen Jahren
ſchwunghaft betrieben wurde zu verpachten und
kann zum 1. April 1862 bezogen werden. Auch
kann auf Verlangen ſämmtliches Handwerks
zeug nebſt Marktbude und Bankgerechtigkeit da
zu gegeben werden.

Halle a/S. den 22. Decbr. 1861.
Fleiſchermeiſter Fr. Zwarg,

Kuhgaſſe Nr. 5.

Großer Ausverkauf
I
S Zu Halle a/ Saale am Diens S

tag und Freitag, den 24. u. 27. Decem-
ber, Vormittags von 9 Uhr ab ſollen im Gaſt
hof „zur Stadt Berlin“, Leipzigerſte. 47,
eine große Partie Uhren zu den hier benann
ten Fabrikpreiſen verkauft werden, als: 7 Stöck
S Tage gehende Hausuhren à 225
12 Stück 8 Tage gehende, auf G'ocke ſch a
gend, à 2 5 20 9 Stück Rahmen-
uhren, auf Feder ſhlagend, à 1 214
6 Stück desgl. große Rahmenuhren, ver
goldete, à 2 F 26 8 Stück durch Fe
derkraft ohne Gewicht gehende à 4
26 16 Stück Wanduhren, mit Miſ
ſingkette auf Glocke ſchlagend, à 12
20 Stück Kleine Wanduhren, mit Por
zellanſchild à 1 21 18 Stück desgl. mit
Wecker à 1 13 Stuck großte Feder
kraft-Rahmuhren, mit vergolteter Cinlage,
Stunde und halbe Stunde ſchlagend, à 4
25 I bis 8

Sämmtliche Uhren ſind von beſter
Qualität in Stahl und Meſſing ge
arbeitet, abgezogen und gut g hend,
für deren Güte und Dauerhaftigkeit
garantirt wird. Alte Uhren werden um
getauſcht. Jos. Bertram,
Paraffinkerzen, Sen

Pack, ſehr ſchön und ſparſam breanend, Sten-
räünlichte, prima-, secunda- und tectia-
Waare, ſowie Weilhnachtslichte em-
pfehlen zu billigen Preiſen, bei Entnahme von
mindeſtens 10 Pack notiren den Engrospreis.

Kersten C Dellmann,
Rosinmen, Corinthen, Mandelm,

Ciütronat, gemahlenen Raftinacdk und
FIelis, Rosenwasser, Citronen-
Oel, ſowie friſche Schmmelzbutter,
Gier üree aller Art halten beſtens empfohren
Halle. Kersten Dell mann.

UVngar-Weilne
von den Herren C. W. Mellwig c Sohn
in Rawicz, als:

eine Ober-UVngavr, eine u. extrafelne
herb u. süsse Tockayer Trocken-
beer-, Tockayer Augbrueh- ſowie rothe
Vngar- Weine

halten empfohlen

HKersten e Bellmann.
Ein verheiratheter Gartenarbeiter wird ge

ſucht. Näheres durch Herrn Oscar Töpel-
mann in Querfurt.

Mehrere tüchtige Landwirthſchafterin
nen, in reifern Jahren, werden auf größere
Rittergüter geſucht. A. Lüderitz, Agentur
Comtoir in Leipzig. kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Oekonomie- Jnſpector, Gehalt 3
400 bei freier Station und Riitpferd;
ferner mehrere Guts Verwalter mit 100
120 150 200 Jahrgehalt und freier
Station werden zu engagiren gewünſcht durch
das Comptoir von Holz G Comp., Ber
lin, Fiſcherſtraße 24.

22,000 Exempl. verkauft!
Beweis, daß die Frauenzimmer

keine Menſchen ſind.
Für 5 zu haben in jeder Buchhandlung.

Freitag den 27. d. M.
treffe ich mit einem Trans
port eleganter ſtarker
Wagen Pferde in

M Aſchersleben
e

W. Meinemannm.

Hohenthurm.
Den ten Weihnachtsfeiertag, als

den 26. d. M., ladet zum Ball freundlichſt

v W. Weber.Vorläufig Anzeige
Bahnhofs Reſtauration zu Stumsdorf

den 2. Weihnachts Feiertaz

Concert
des ſo beliebten Komikers Wittig nebſt
6 Damen, unter Mitwirkung der ſo beruhmten
Geſchwiſter Blechschimmidt aus Böh-
men, wo Erſterer alles aufbieten wird, um
dem kunſt und geſangliebenden Publikum einen
genußreichen Abend zu verſchaffen, wozu freund
lichſt einladet Gehre, Reſtaurateur.

Programms ſind an der Kaſſe zu haben!

Schlettau.
Den 3 Weihnachtsfeſttag ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein Peter, Gaſtwirth.

Zweihauſen.
Den 2. Weihnachts Feiertag Tanzvergnü

gen wozu freundlichſt einladet
F. Schulze.
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Die liberale eonſtitutionelle Partei
hat ein Organ in der Preſſe begründet, welches mit dem I. Jan. p. unter dem Titel: Ber
liner Allgemeine Zeitung in Berlin täglich erſcheinen und die Intereſſen der Partei
durchaus ſelbſtſtändig und unabhängig nach allen Richtungen hin vertreten wird.
Die Redaction der Zeitung hat Herr Julian Schmidt übernommen deſſen Name als Re
dakteur der „Grenzboten“ und als Literarhiſtsriker bei dem deutſchen Publikum in hoher Ach
tung ſteht. Wir empfehlen deshalb unſern Geſinnungsgenoſſen, ſich die Verbreitung der Zei
tung angelegen ſein zu laſſen.

Probenummern liegen bei den Unkerzeichneten Und bei den Hrn. Schrödel Simon
zur Anſicht aus. Beſtellungen darauf können bei jedem Poſtamte bewirkt werden.

Halle, den 20. December 1861.
Jacob. Frrbel. Eckſtein.

Die erſte große Verlooſung
des neuen Anlehens der Stadt Mailand

findet am 2. Januar 1862
öffentlich ſtatt. Dieſes garantirte und durch königliches Dekret ratificirte Anlehen wird mit
26,100 950 Lire vermittelſt 400 000 Gewinnen als 25 à 100., 000 Lire, 10 à 80.,000,
5 à 70,000. 5 à 60,000, 10 à 50, 000 Lire c. zurückbezahlt.

Zur Betheiligung mit Looſen auf Original Obligationen dieſes Anlehens erlaſſe ich ein
Stück für fl. 1. 10 kr. oder 20 Sgr. 5 Stück für 3 preuß. Thaler. Verlooſungspläne, Zie
hungsliſten gratis. Briefmarken können zur Zahlung verwendet werden.

Mriedvioh Söene, in Frankfurt a. M.
N. S. Auch zu allen andern erlaubten Verlooſungen habe ich ſtets Looſe zum niebrigſten

Preis vorräthig

A. Vathaneohm, gr. Klausſtraße Nr. 37,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges
Lager von elegant und dauerhaft gearbeiteter Herren Garderobe
in jedem Artikel aufs Vollſtändigſte verſehen und bittet um gü
tige Beachtung. Sowie auch feine Shlipſe und Damen- Double
Jacken, paſſend zu WeihnachtsGeſchenken, bei Wathansohn.

g. SehW B.
10 Marktplatz 10

(ötel gavmi),
empfiehlt ſein Lager Linenwaaren eigenen Fabrikates:

breite Weben, rein Leinen, Handgarn, Creas, 60 Berl. Ellen von 12 bis 30
breite Weben zu Ueberzügen und Kinderwäſche, 60 Berl. Ellen von 10 bis 12
breiten Shirting, feinſter und beſter Qualität, à Elle 4 f.

Rein leinene Taſchentücher, à Dutzend von I bis 5
Rein leinene Handtücher, a Dutzend von 3 bis 8
Rein leinene Tafelgedecke für 6 und 12 Perſonen in Orell und Damaſt von 3 bis 20
Tiſchtücher, Tiſchdecken, Servietten, Bettbezugszeuge, Federleinen,
Chemiſettes von 2 bis 15 à Stück.
Leinene Einſätze in Oberhemden à Dutzend von 3 bis 8

Sämmtliche Artikel ſind mit größter Sorgfalt von den beſten Arbeitskräften in beſt
möglichſter Qualität gearbeitet, und liefere ich ſelbige in Anbetracht ihrer Güte zu den
denkbar billigſten Preiſen.

S e e J 3 Tage vorhergegangenen qualvollen Operationun e e en n man wozu h nſägtichen Samerzen ſelig verſchieden iſt.

freundlichſt einladet F. Ködderitz Groß iſt mein Schmerz. Gott wolle mein und
h meiner 3 Kinder Vater ferner ſein und dereinſtHochetlau. uns wieder mit ihm vereinigen

Zum Abonnements Ball den 27. d. M. O wie mit großer Freudigkeit
ladet ganz ergebenſt ein der Vorſtand. Wollen wir einander kennen

7 Da wird uns dann zu keiner ZeitCröllwitz Der bitt're Tod mehr trennen.
Zum 2ten Weihnachisfelertag ladet zur Tanz Ach, welche Freude wird dann ſein,

muſik ergebenſt ein W. Nothe. Wenn ich Den, den ich jetzt bewein,
Mit Freuden werd umfangen.

Doch auch fühle ich mich verpflichtet, öffentlich
meinen Dank hierdurch unſerer gnädigen Herr
ſchaft, Herrn und Frau Domdechant v. Tro-
tha auf Schkopau, auszuſprechen für alle
Wohlthaten, welche dieſelben an dem Verſtor
benen während der Schmerzenstage des Ent
ſchlafenen erwieſen auch namentlich die Pflege

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louiſe Priebe,

Emil Schotte.Conitz Berlin.TodesAnzeige.
Allen nahen und entfernten Verwandten und

Freunden die erſchütternde Nachricht, daß ge

ſtern, als den 20. Dec. Abends nach 5 Uhr z
wein lieber Mann, der Ziegelmeiſter Ema TodesAnzeige.
nuel Gottfried Franz Hoffmann, aus Heute Abend 8 Uhr entſchlief nach längeren
Lönnern gebürtig, im faſt vollendeten 38. Leiden unſer kleines Fritzchen in einem Al
Lebensjahre an den unglücklichen Folgen einer ter von 1 Jahr und A Tagen. Dieſe Trauer

Gebaner Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Möge Gott der Herr Jhr Vergelter ſein.
Ziegelei Schkopau, den 21. Decbr. 1861.

Wittwe Henr. Hoffmann.

T e
e m AX.aÜÄÜÄÜ.,, ÄÄÜ. v

nachricht widmet allen Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Friedrich Linke und Frau.
Garſena, den 22. December 1861.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſeentſchlief heute Nachmittag 4 Uhr e

ges Kind, Anng Dittmar, nach Zwöchent
lichem Krankenlager am rheumatiſchen Schleim
fieber in dem zarten Alter von 4 Jahren 7 Mo
naten. Wer das liebe Kind, dem unſer einzi
ger Sohn vor 7 Monaten vorangegangen iſt,
gekannt hat, wird unſern tiefen Schmerz zu
würdigen wiſſen. Dies zeigen wir hiermit al
len Freunden an.

Reidewitz, den 17. December 1861
Die trauernden Eltern

Berliner Börſe vom 21. December. Die Börſe war

einer Diakoniſſin ihm haben angedeihen laſſen.

durch beſſere auswärtige Notirungen feſt geſtimmt die
Courſe beſſerten ſich zum großen Theile wieder, doch blieb
das Geſchäft gering; nur Weimariſche wurden in Poſten
gehandelt. Prioritäten und Fonds waren gut behauptet
Wechſel belebt und feſt, namentlich lange Sichten.

Marktberichte.
es den 21. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen T 79 Gerſte 37 40
per 84 h per 70 hRoggen Hafer SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

19

Nordhauſen den 21. December
Weizen 2 20 bis 3 5
Roggen 2 5 2 15Gerſte 12Hafer eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 20. December. (Nach Wiſpeln.)
Weizen t e e Gerſte 360 39
Roggen m HaferMohnöl, der Centner 1718
Raff. Rüböl der Centnet 14 15 p.Nübol, der Fentner 199. 14
Leinöl, der Centner 12 13

Leipzig, den 21. December. ProductenBorſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und „pr. da h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für T Zoll-Cente
ner, b) des Getreides und der Oelſagaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispeh), e) des Spiritus für 1222 Drespbnet
Kannen oder I Eimer 22, Kannen 100 Preuß
Q Uart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Be gebrs preiſe (uit B. Briefe bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. 55

h f. 8 bz. (nach Qual. 70 7Bf., 70—-76 bz.). Roggen 158 Pfd. loco: nach
Qual. 4 Bf., bz. (nach Quaſ.

bz. pr. December, in

durchgehends 51 Bf. pr. April, Mat 51 Gd.
Gerſte, 138 Pfd., loco nach Qual. B.

naQual. l b. Gd. (22 S.
Erbſen,

wer 148
Rübö 13Bf. pr. December, Januar ebenfalls 13 V pr.

d. pr. mediJanuar 18 bz. pr. Janug 18 Gd. z pr. Ja
nuar bis Mat, in gleichen Raten, 18 Gd. pr. Fe
bruar bis Mai, eben ſo 182 Gd

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Decbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll,
am 23. Decbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. December Abends 3 Fuß 3 Zoll,
am 22. December Morgens 2 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Decbr. Vormitt. am alten J epe II Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll. a
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. December Mittags 1 Elle 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 21. December E. Hettel, Weizen,
v. Alsleben n. Hamburg. Chr. Zimmermann Weizen
v. Cönnern n. Hamburg. Fr. Enger, Weizen, von
Dresden n. Magdeburg G. Mucke, Hafer, v. Dres
den n. Magdeburg. Hr. Andrege, Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. Chr. Butz, Braunkohlen, v. Außig n.
Magdeburg. Noidd. Dampfſchifff. Geſ. 2 Kähſe,
De kuchen, v. Dresden n. Hamburg. G. Bleichert,
Holz, v. Vockerode n. Tangeimünde.

Magdeburg den 21 December 1861.
Königl. Schleuſenamt.



Haufen von ſchwarzen Frauen und Kindern ſehen.

London d. 19. Decbr. Die Bulletins, welche ſeit einigen Ta
gen über das Befinden der Königin ausgegeben werden, haben das
große Publikum mehr beſorgt gemacht, als beruhigt. Wozu, fragen
Viele, die geſchriebene amtliche Verſicherung, daß Jhre Majeſtät ruhig
iſt und ein paar Stunden geſchlafen hat, wenn ſie ſonſt körperlich und
geiſtig nicht krank iſt Die Frage begreift ſich, aber die Ausgabe dieſer
Bulletins ließ ſich nicht gut umgehen. Seit Sonntag iſt Buckingham
Palace umlagert. Alle Miniſter und Geſandten, was hoffähig und
nicht hoffäbig iſt, fährt um die Mittagsſtunden vor, giebt ſeine Karte
ab und erkundigt ſich nach dem Befinden Jhrer Majeſtät. Darauf
muß doch eine autoriſirte Antwort ertheilt werden, und zu dieſem
Zwecke wird täglich ein Bulletin von Windſor hereingeſchickt, das von
den Hofärzten unterzeichnet iſt. Bisher liegt kein Grund vor, an de
ren Glaubwürdigkeit zu zweifeln. Die Königin ſoll wirklich ſehr ge
faßt ſein, doch ſoll dieſe Selbſtbeherrſchung etwas Peinliches für ihre
Umgebung haben. Dieſer wäre wohler, ſie in Thränen zu ſehen, als
mit den ſtarren Ausdrücken des Schmerzes in den Zügen. (Wie be
reits gemeldet, hat ſich die Königin auf den Rath ihrer LAerzte nach
Osborne begeben.)

Die „Morning Poſt“ beſpricht den Proteſt des Herzogs von Mei
ningen gegen die gotha preußiſche Militär Convention und die Ant
wort des Herzogs von Coburg. Von der letztern ſagt ſie: Es ſind
dies edle Worte und ſie werden in jedem patriotiſchen deutſchen Her
Zen und auch in jedem engliſchen Herzen Anklang finden. Der tief
betrauerte Prinz Albert hätte, mit England hinter ſich, nicht würde
voller ſprechen können. Wir hoffen, daß der Herzog Ernſt lange er
halten bleiben wird um ſeinen kleinen Staat ſo weiſe wie bisher zu
regieren. Aber ſollte er ſcheiden, ſo giebt es unter ſeinen jüngeren
Neffen einige, die den Tugenden ihres Vaters und Oheims nacheifern
und Gotha vor einem Fürſten bewahren würden, der nach dem Geiſte,
in welchem er ſchreibt, es unmöglich gut und weiſe regieren könnte.

Rußland nud Polen.
Warſchau, d. 21. Decbr. (Tel. Dep.) Das Regierungsblatt

enthält drei Ukaſe, durch welche die Entlaſſung des Grafen Wielo
pols ki und die Ernennungen des Senators Hube zum Kultusmini
ſter, ſo wie des Stadtraths Oembowski zum Juſtizminiſter bekannt
gemacht werden.

Amerika.
NewYork d. 30. Nov. Ueber die mit der Expedition nach

Port Royal in Berührung gekommene Sklaven Geſellſchaft wirh der
„Elb. Ztg.“ Folgendes berichtet: „Eine der intereſſanteſten Seiten des
neuen Lebens in Süd Carxoling bilden die Neger. Schwarze Dienſt
leute ſind von vielen Offizieren als Aufwärter, Wäſcher und Wäſche
zinnen gemiethet worden. Neger haben am Strande oder als Ruder
knechte gearbeitet. Neger dienen als Kundſchafter oder Führer bei Re
kognoszirungen. Jn den Lagern, beſonders in der Nähe des Haupt
quartiers, wo ſie noch in ihren alten Hütten wohnen, kann man ganze

Dort empfangen
ſie ihre Rationen dort kochen ſie ſich beim offenen Feuer ihr Eſſen,
waſchen ihr Kleider und drängen ſich in ſeltſamen Gruppen zuſam-
men, die bei all ihrem Schmutz höchſt maleriſch ſind. Abends geſellen
ſich die Männer und junge Burſche zu ihnen und nach der Abend-
mahlzeit wird regelmäßig in einem eingefallenen Wirthſchaftsgebäude
Gottesdienſt gehalten. Geſtern Abend horchte ich an der Thür und
vernahm die inbrünſtigſten Dankſagungen fur die Gnade, die Gott
„meinen farbigen Brüdern verliehen hat. Das Kauderwelſch klang
ſehr ſchlecht, aber die Geſinnung war gut beim Singen fehlte Takt
und Melodie, aber die Jnbrunſt war um ſo ſtärker. An manchen
Stellen ſind die Schwarzen weniger fromm und hielten einen Ball,
um die Ankunft der „Yankees zu feiern. Jch habe mit faſt der
Hälfte von denen, die mir zu Geſicht gekommen ſind, geſprochen, habe
ſie gefragt, ob ſie die frühere oder die neue Ordnung der Dinge lieber
haben, und wenn auch Einzelne in ſehr herzlichem und wohlwollendem
Tone von ihren früheren „Herrſchaften ſprachen, ſo waren ſie doch
alle unverkennbar froh über die ſtattgefundene Veränderung. Jn Beau
fort, wo nicht Wenige über die ſtattgehabte Plünderung bekümmert zu
ſein ſchienen, verſicherten doch auch dieſe, daß ſie ſchon ſeit lange un
ſere Herbeikunft erſehnt hätten. Sie lachten über die Jdee, die ihre
Herren ihnen einzuprägen geſucht hatten, daß wir ihnen ein Leid an
thun würden. Daß ſie Lohn für ihre Arbeit erhalten, ſcheint ihnen
ganz beſonders zu gefallen, und was ihr Wohlbehagen betrifft, ſo ha
ben mir Viele geſagt, daß ſie nie ſo gut gelebt haben, wie jetzt. Kei
ner von ihnen verräth irgend eine rachſüchtige Geſinnung ſelbſt dieje
nigen, welche, wie ſie ſagen, oft und hart geprügelt worden ſind, zei
gen keinerlei Entrüſtung darüber. Dagegen legen auch diejenigen, wel
che ſehr gut behandelt worden zu ſein ſcheinen, keine Sehnſucht nach
Den früheren Zuſtänden an den Tag. Zwei oder drei ober villleicht
ein halbes Hutzend wurden in Beaufort bewaffnet gefunden, aber ſonſt
ließ ſich keine Spur einer kriegeriſchen Geſinnung an ihnen wahrneh
men. Ueber den Entſchluß, Alle ihren Herren zu entfliehen wenn es
geht, kann aber kein Zweifel beſtehen. Sobald die Armee von hier
aus vorrückte, würde unbedingt eine allgemeine Flucht der Neger nach
unſeren Lagern ſtattfinden. Jch zweifle, ob ſie ärgere Greuel als
Plünderung begehen würden, ausgenommen, wenn die Weißen toll ge
nug ſein ſollten, ſie zu provociren oder die Sklaven gewaltſam mit ſich
fortzunehmen ſuchten. Jahrhunderte lange Knechtſchaft hat ihre na
turgemnäße Wirkung geübt und der männliche Sinn der Neger iſt

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Dienstag den 24. December 1861.

gründlich gebrochen. Sie ſind nicht mehr Wilde, ſondern eben ver
ſklavte Menſchen. Sie werden ihre Freiheit annehmen, wenn ſie ihnen
ſchmeckt, aber ſie werden nicht aus eigenem Antriebe darum kämpfen.“

Vermiſchtes,
Köln, d. 22. December. Die vdeutſche Turnerſchaft hat ſich

jetzt endgültig entſchieden, das nächſte allgemeine deutſche Turnfeſt im
Sommer 1864 in Nürnberg abzuhalten. leichzeitig ſind durch
briefliche Abſtimmung aller deutſchen Turnvereine folgende Turner zu
einem Central-Ausſchuſſe zur Leitung der gemeinſamen Angele
genheiten ernannt: Theod. Georgii in Eßlingen, D. Ed. Angerſtein in
Berlin, Wilh. Angerſtein in Köln, D. Ferd. Goetz in Leipzig, Prof.
Röpell in Breslau, D. C. Friedländer in Elbing, Boppenhauſen in
Kaſſel, Krickel in Wien, D. Gießler in Pforzheim, Schäfer in Lüne
burg, D. J. C. Lion in Bremerhafen, Wilhelmi in Neuſtadt a. H.,
Weber in München, Hausmann in Neuſtadt a. O. und Jrcobi in Ham
burg. Dieſer Ausſchuß wird am 28. d. M. eine erſte Zuſammenkunft
in Gotha haben.

Berlin, d. 21. December. Hier macht ſeit einigen Tagen
ein Mord viel Aufſehen, der an einer Wittwe Gülde begangen iſt.
Der „Publ.“ meldet darüber Die genannte Wittwe war Eigenthü
merin des Hauſes Langeſtraße Nr. 63. und hatte in demſelben eine
zu ebener Erde belegene kleine Wohnung inne. Am 18. d. M., Abends
nach 10 Uhr, kehrte einer der im Hinterhauſe wohnenden Miether
nach ſeinem Logis zurück, ohne das Mindeſte Verdächtize im Hauſe
zu bemerken als er aber gegen 11 Uhr im Begriffe war, zu Bette
zu gehen, theilte ihm ſeine Ehefrau mit, daß ſie eben im Hauſe einen
lauten Schmerzensſchrei gehört habe. Der Mann kleidete ſich wieder
an und begab ſich dann auf den Hof und den Flur des Vorderhau
ſes. Hier hatten ſich in Folge des von mehreren Perſonen vernom
menen Schreies ſchon andere Hausbewohner eingefunden und man war
ſchließlich einig, daß derſelbe aus der Wohnung der Wittwe Gülde
gekommen ſei. Nachdem man vergeblich an deren Klingel gezogen
und an der Thür gepocht, wurde die verſchloſſene Hausthür geöffnet,
um zu ſehen ob man von der Straße vielleicht mihr als vom Hofe
aus in der Wohnung der Wittwe Gülde wahrnehmen könne. Man
fand eines der nach der Straße führenden Fenſter der Wohnung ge
öffnet, und es ſchien nicht zweifelhaft, daß das Oeffaen von innen er
folgt war. Einer der beherzteſten Hausbewohner ſtieg durch das Fen
ſter in die Wohnung ein und fand im hinterſten Theile derſelben, in
der Küche, die Gülde in ihrem Blute ſchwimmend. Sie hatte, wie
die alsbald vorgenommene ärztliche Unterſuchung ergab, einen Stich
in den Rücken erhalten und war bereits todt. Um die Leiche herum
lag eine zerbrochene Lampe. Von dem Mörder, der ohne Zweifel
durch das Herbeieilen der Hausbewohner geſtöt war und ſeinen Rück
zug durch das Fenſter nach der Straße genommen hat iſt bis jetzt
keine Spur vorhanden. So viel ſich bis jetzt überſehen läßt, iſt
nichts geraubt worden. Die Gülde war eine Frau von etwa 60
Jahren und galt für bemittelt. Bereits vor mehreren Jahren war
bei ihr ein ſchwerer Diebſtahl verübt, bei dem ſie auch gemißhandelt
war. Räthſelhaft erſcheint es, wie der Thäter in die Wohnung ge
kommen iſt, da die Gülde keine Bedienung hielt, und nach dem, was
über ihre Gewohnheiten bekannt iſt, einem Unb kannten unter keinen
Umſtänden geöffaet haben würde; Spuren von Gewalt an den Thü
ren oder Fenſtern der Wohnung ſind nirgends bemerkt worden.

Der Veſuv ſtößt laut Depeſche vom 19. December noch im
mer Rauch und Aſche aus. Der Seismograph deutet immer noch Er
ſchütterungen an.

Fremdenliſte.
Angekowmene Fremde vom 21. bis 23. December.

Kuronnrüänz. Hr. Oberſt v. Röder m. Diener a. Dresden. Hr. Ober-Präſid. v.
Wedell a. Piesderf. Hr. Rent. Senius a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Steffert
a. Frankfurt a. M. Strohtenk a. Elberfeld.

HDücalt Tür. Hr. Kreiéger. Rath Holſtein a. Striegau. Die Hrrn. Kauß.
Hennig a. Brünn, Knabe a. Berlin, Blanckmeiſter a. Bremen, Müller a. Wülf
rath. Hr. Rent. Ullrich a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Körner a. Witzen. Die Hrru.
Artiſten B. J. u. G. Pecondow, Cénge u. Planchow u. die Damen Stublein,
Bafilie u. Schowls a. Bearnes in Frankreich.

Geolaäner Rürng. Hr. Oekon. -Rath Stohe m. Frau a. Zeitz. Hr. Jnſp. Gruh
nert a. Gutenberg. Hr. Geſchäftsführer Hanemann a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Pfannenſchmidt a. Thionville. Die Hrrn. Kauft. Schmitz a. Wekefild, Geisner
a. Berlin Lommers a. Hamburg Eilau a. Dresden.

Volaner Löwre. Hr. Jnſp d. Thüringia v. Oſtrowskt a. Erfurt. Die Hrru.
Oberjäger Schmidt u. Qwäſchning a. Sangerhauſen. Hr. Buchhalter Heinze a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaut. Bock a. Berlin Holle a. Leipzig Reinſtein a. Heie
dingéfeld, Billig a. Greifenberg.

Geeaat Anmabierge Hr. Amtm. Jacobs a. Memleben. Die Hrrn. Kaufl. Koch
a. Avignon, Stanislaus a. Aachen, Wilkens a. Dresden Helm a. Magdeburg

Mente s Möätet, Die Hrrn. Fabrik. Heiden a. Köthen, Fritze a. Berlin, Engel
mann a. Arnſtedt. Hr. Dr. phil. Heffter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Carl
a. Berlin J. u. C. Hirſch a. Halberſtadt, Schilde a. Halle, Müller a. Alten
kundſtadt, Müller a. Magdeburg. Hr. Mauermſte. Kudtert a. Zettz. Hr. Graf
Lornje m. Fam. u. Bedienung a. Paris. Hr. Conſul v. Deyks m. Fam. a.
Amſterdam. Hr. Dr jar. Schwirig a. Aurich.

stel zur Kisenbann, Hr. Reg Aſſeſſor Lotz m. Frau a. Altenburg. Die
Hrrn. Stud. jur. Wißmann a. Göitingen, Ramloh a. Wienenburg. Hr. Ober
ſteiger Klamann a. Bitterfeld. Frau Kaufm. Herrmann a. Weimar. Hr. Kaufm.
Kirchhoff a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Luftdruck. 338,01 Par. e. 337,46 Par. 327, 16 Par. e 337,54 Par. e.
Dunſtoruk 1,53 Par. L. 1,94 Far. e. L88 ar. 1,78 Par. e.
Rel. Feuchtigkeitt 85 pCt. 98 Et. 90 pCt. 91 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. O,1 G. Ri. 0,5 G. Rm. 0,3 G. Ria
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. Mts. tritt für die über Eng

land tranſitirende Correſpondenz nach und aus
der Republik Venezuela eine Ermäßigung des
Britiſchen Seeporto auf 6 penee oder 5 Sgr.
für den einfachen Brief ein.

An Britiſchem und an Belgiſchem Tranſit
Porto, ſowie an Preußiſchem reſp. Deutſchem
Vereins Porto kommen die bisherigen Sätze zur
Erhebung. Es ſtellt ſich mithin das Porto für
einen einfachen, unter 1 Loth ſchweren Brief
aus Preußen und den übrigen Ländern des
Deutſchen Poſt- Vereins nach Venezuela et vice
versa bei der Spedition über Belgien und Eng
land auf 12 Sgr.

Berlin, den 18. December 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Vom Januar k. J. ab werden im Ver

kehr zwiſchen Preußen einerſeits und Frankreich
und Algerien andererſeits Briefe mit declarir
tem Werths Jnhalte durch die Poſt unter fol
genden Bedingungen befördert werden. Die
Briefe müſſen unter Kreuz Couvert abgeſandt
werden und mit fünf Siegeln verſchloſſen ſein.

Der Werthsbetrag muß in Francs und Cen
times und zwar in franzöſiſcher Sprache in
Buchſtaben auf der Adreſſe des Briefes, in der
oberen linken Ecke, angegeben ſein. Der decla
rirte Werth darf für jeden einzelnen Brief
2000 Francs nicht überſteigen auch darf jeder
Brief nicht über 15 Loth ſchwer ſein. Die
Briefe unterliegen dem Frankirungs-Zwange bis
zum Beſtimmungsort. Für ſolche bei einer
Preußiſchen Poſtanſtalt aufgelieferten Briefe
nach Frankreich oder Algerien iſt zu zahlen
1) das Porto welches für recommandirte

Briefe bis zum Franzöſiſchen Beſtimmungs
orte zu berechnen iſt, und zwar:

das Porto nach dem Gewichte, wie für
gewöhnliche Briefe nach Frankreich

feſte Recommandations Gebühr von
3

2) eine Aſſecuranz Gebühr von 2 für
jede 100 Francs ober jeden Theil von 100
Francs der declarirten Summe.

Der Abſender kann eine Beſcheinigung über
den Empfang des Briefes Seitens des Adreſ
ſaten verlangen. Jn ſolchem Falle hat er auf
der Adreſſe des Briefes den Vermerk „aceusé
de réception“ zu machen und eine Gebühr von
2 für den Rückſchein bei Aufgabe der Sen
dung zu entrichten.

Berlin den 17. December 1861.
General -Poſt-Amt.

Schmückert.

Bekanntmachung.
Jn Folge des in vergangener Nacht hier

ſtattgehabten Feuers wird zur öffentlichen Kennt
niß gebracht, daß bei dem nächſten Feuer
lärm ſich
die erſten Züge ſämmtlicher Feuerwehr

Compagnieen auf der Brandſtätte,
die zweiten Züge ſämmtlicher Compagnieen

aber als Reſerve auf den von den Her
ren Hauptleuten beſtimmten Sam-
melplätzen

einzufinden haben.
Halle, den 20. Decbr. 1861.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voſſ.
Bekanntmachung.

In dieſen Tagen hat ein Hauſtrer hier kleine
Plumpe Mehlfiguren verkauft welche mit gifti
ger Farbe (arſenigſaurem Kupferoxyd) bemalt
ſind. Eltern werden hierauf aufmerkſam ge
e e um Auskunft über die Per

auſirers erſucht, der bis jkannt geblieben iſt. e e e e
Halle, den 21. Decbr. 1861.

Die Polizei Verwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter

v. Voß.

Nutzholz- Verkauf.
Dienstag d. 7. Januar 1862 Mor

gens 9 Uhr ſollen in dem Rathskeller zu Wip
pra aus der Oberförſterei Braunſchwende
nachverzeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend
verkauft werden
aus der Hauung Hundsrücken“ und „Totalität“

ceirca: 340 Stück Eichen, worunter Stämme
bis 63 Fß. Länge und bis
54 Zoll Stärke,

29 Schiffsknie,
60 Ahorn,
40 Spitzahorn,
12 Eſchen,
17 Ulmen,64 Rotbhbuchen,
58 Weißbuchen,
8 Sbchlitten,

416 Birken,
139 Linben,
41 Erlen,684 Leiterbäume,
69 Karrenbäume,

376 Leiſten,
10 Klftrn. Eichen-Nutzholz,
12 RothbuchenNutzholz,
18 AbhornNutzholz.

Der Herr Förſter Märker auf Boden
ſchwende und der Hülfsaufſeher Herr Brat
huhn in Wippra ſind beauftragt die hier
verzeichneten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufgeldes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 18. December 1861.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 2. Januar 1862 fälligen

S Zinscoupons
Serie I. No. 4.

II. 1.IV. 10.der 4 procentigen Prioritäts- Obligationen und
Serie II. No. S.

der bisher 5procentigen Prioritäts Obligationen
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden
von dem gedachten Tage ab bis ultimo Januar
künft. Jahres

durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt (Vor
mittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtun
den), durch die BilletExpeditionen in den an
der Thüringiſchen Bahn belegenen Städten
nach vorausgegangener Anmeidung,

ferner die Coupons der drei erſtbezeichneten Obli

gationen edurch Herrn J. H. Cohn in Deſſau,
durch die Herren Breeſt S Gelpcke in

Berlin,
durch die Herren M. A. v. Rothſchild

S Söhne in Frankfurt a M. und
durch die Leipziger Bank in Leipzig,

dagegen die Coupons der 5procentigen Obliga
tionen

durch die Herren Breeſt S Gelpeke in
Berlindurch die Herren M. A. v. Rothſchild
S Söhne in Frankfurt a M. und

durch die Leipziger Bank in Leipzig
bezahlt.

Die nach dem letzten Januar noch nicht ein
gelöſten Zinscoupons können nur durch unſere
Hauptkaſſe in Erfurt eingelöſt werden.

Erfurt, den 21. Decbr. 1861.
Die Direction

der Thüring. Eiſenbahn Geſellſchaft.

Holz- Auction.
Montag den 30. December d. J.

von früh 9 Uhr ab,
ſollen in der Pöplitzer Forſt

400 Stück Bau und KGrettſtämme an Ort
und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft wer

den. E. Fleiſcher.
Ein ſehr frequenter Gaſthof unweit Halle
iſt zu verpachten und ſofort zu übernehmen durch
J. M. Seidel, gr. Märkerſtr. 24. den durch

Sonnabend den 28. Deebr., Nach
mittags 4 Uhr, wird zu Köthen im Gaſt
hofe zum Prinz von Preuſen eine Ver
ſammlung von Mitgliedern des Nationalvereins
und Freunden der nationalen Sache ſtattfinden,
an welcher der Abgeordnete Herr Schulze aus
Delitzſch und Herr Dr. Heyner aus Leip
zig Theil nehmen werden.

Bekanntmachung.
Eine Partie ausrangirter eichener

bar, ſoll
Montag, den 30. d. Mt8.,

Vormittags S Uhr,
auf Bahnhof Halle meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in einzelnen Looſen verkauft
werden.

Die näheren Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 14. December 1861.
Der Abtheilungs Jngenieur

Baumeiſter
Kricheldorff.

4000 J l auch in kleinern Poſten, ſindC J. auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Ein Ketten -Carrouſell nebſt Muſik
ſteht preiswürdig zu verkaufen. Zu erfragen

Schulgaſſe Nr. 4.

50 Schock Gerſtenſtroh
liegen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer A. Jordan in Burg i. d. Aue.

Bock- Verkauf.
Der Verkauf der jungen Schaaf-

böcke, von den aus der Delitz ſcher
Thierſchau bekannten Mecklenburger
Vollblut Negretti-VBöcken nur ab
ſtammend, beginnt

den 6. Januar 1862.
Stammſchäferei Neuhaus,
an der Station Bitterfeld.

Schiürmmer.,

Stellegeſuch.
Ein gebildetes, nicht mehr zu junges Mäd

chen aus achtbarer Familie, in Küche und weib
lichen Arbeiten erfahren, in Muſik und Geſang
geübt, um ſowobl einen mäßtzigen Haushalt füh
ren, als auch Kinder in der Muſik unterrichten
zu können, ſucht zu Oſtern oder ſpäter eine
andere Stelle.

Dieſelbe conditionirt ſeit 4 Jahren in einer
Predigerfamilie auf dem Lande, wo ſie auch
bis zur Erlangung eines anderweiten paſſenden
Engagement verbleiben und nur durchs Heran
wachſen der eigenen Tochter entbehrlich wird.

Näheres bei Hrn. Paſtor Kühne in Wäh
litz bei Hohenmölſen und beim Kaufmann
Carl BrodkKorb in Halle.

Eine Ladenmamſell für ein Material Ge
ſchäft auf dem Lande, mit guten Atteſten, wird
unter guten Bedingungen geſucht. Antritt
Neujahr. Nähere Auskunft ertheilen

R. Brandt S Co.
Eine Bockwindmühle, in ſehr guter Wind

und Mahl Lage, hat unter günſtigen Bedin
gungen preiswerth zu verkaufen, reſp. zu ver
pachten

Halle a/S. L. Ehrenberg,Leipzigerſtraße Nr. 77.

Ein Gut mit 200 Morgen Feld, eines mit
circa 190 Morgen Feld in der ſchönſten Lage
Thüringens, und eines mit 60 Morgen in
der Nähe von Leipzig mit ſämmtlichem Jn
ventarium ſind unter vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen.

Eine Mühle mit 3 Mahlgängen, Schneide
mühle und 80 Morgen Feld, worunter 16 Mor
gen Holz ſich befinden, und

Zwei Gaſthöfe mit guter Nahrung
hat im Auftrage zu verkaufen

Julius Starke in Weißenfels.
Eine Schmiede mit S Morgen Feld guter

Nahrung, ganz neuen Gebäuden, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers baldigſt verkauft wer

J. Starke.

e Bahnſchwellen, zu Brennholz brauch
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Weinen ſowie von Champagner und Spirituoſen, als ff. Cognae, RumArrac, Grog und Punſch Eſſenzen.

Daß ich meinen Wohnſitz von Oppin her

chriſtlichen Leuten für ein bihiges Honorar ein
AUnterkommen finden.

„„HIuna“Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs- Geſellſchaft in Halle aS.
Bei ber fortdauernd günſtigen Entwickelung unſerer Geſellſchaft erſcheint das Garantie Ka

pital nunmehr völlig überflüſſig, und es iſt daher mit Genebmigung des Königlichen Commiſſa
rius beſchloſſen worden, auch die zweite Hälfte dieſes Kapitals mit 100,000 zurückzuzahlen.

Jm Auftrage des Verwaltungsraths kündigen wir daher alle noch nicht eingelöſten Garan
tie Scheine den Beſitzern zum 1. April 1862 mit der Aufforderung, an dieſem Tage gegen
Rückgabe der Scheine nebſt Coupons und Talons die Betrége hier in unſerer Geſellſchafts
e zu erheben. Wir ſind aber auch ſchon vom 1. Januar 1862 ab jederzeit zur Einlö
ung bereit.Die Verzinſung der Scheine hört mit dem 31. März 1862 auf oder wenn die Erhebung

des Kapitals früher erfolgt, mit dem Tage der Auszahlung deſſelben.
Der Betrag der fehlenden Zins- Coupons wird von dem Kapitale in Abzug gebracht.
Schließlich bemerken wir noch zur Berubigung derjenigen, welche Darlehne auf Hyvothek

oder gegen ſonſtige Sicherheit von uns erhalten baben, daß ſie eine Kündigung nicht zu befürch
ten brauchen, da wir in der Lage ſind, die Rückzahlung des gekündigten Garantie Kapital Be
trags aus den laufenden Einnahmen und anderen Mitteln der Geſellſchaft zu bewirken.

Halle a/S. den 21. December 1861.
Die Direction

Dr. Herrmann Dr. Wiegand.
Einladung

zur
Actienzeichnung für die Weißenfelſer Actien-Papierfabrik.
Beſeelt von der Ueberzeugung, daß die von Jabr zu Jahr ſich erhöhende Steigerung des

Papierbedarfs der Papier Fabrikation die blühendſten Ausſichten in die Zukunft ſichert, haben
wir uns in geeigneter Weiſe die Dispoſition über den gegenwärtig die Zuckerfabrik in Weißen
fels bildenden Grundſtück Complex zugleich mit der damit in Verbindung ſtehenden Waſſerkraft
geſichert, und offeriren dieſes Objekt Behufs Errichtung einer Papierfabrik nach dem neueſten
Syſtem hiermit einer zu begründenden Actien- Geſellſchaft. Das Grund Capital dieſer Geſell
ſchaft im Betrage von 250,900 Thalern ſoll durch Emiſſton von 2500 Stück Actien zu dem
Nominalwerthe von je 100 Thalern aufgebracht werden.

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen verweiſen wir im Uebrigen auf
die an den Zeichnungsſtellen zu erlangenden Proſpekte und laden zur Betheiligung an dieſem
Unternehmen hierdurch mit dem Bemerken ein, daß ſich zur Entgegennahme von Zeichnungen
und Einzahlungen in unſerem Auftrage

die Herren Hammer S Schmidt in Leipzig,
Herr Julius Elkan in Weimar und Jenga,
Herr Eduard Glaß in Gera,
Herr H. C. Habrmeyer in Naumburg,
die Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg,
Herr Carl r in Halle und

err J. F. A. Zürn in Zeibereit erklärt haben S 8 t
Weißenfels, im December 1861.

z Die BegründerJulius Born, Mühlenbeſitzer in Zehmen und Knauthayn
Th. Keubler, Beſitzer der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Merſeburg.

Johann Chriſtoph Schörmer, privat. Kaufmann in Leipzig.

Albert Hemsel, e vempfiehlt Bronce n Gardinen,
als: Stangen, Arme Noſetten, Halter, Adler u. verſch. Verz.

Schwarze Seiden-Hute, Façon 1862, empfing
ſochen W. Volgt, gr. Ulrichsſtraße 9.

Kladderadatſch ſür 1862.
Abonnements auf denſelben nimmt entgegen und beſorgt prompt

Mermannn ermer, große Ulrichsſtraße Nr. 8.
Acka mm Soll Weinhandlung,

empfiehlt ſein Lager von
Rhein Moſel-, Pfälzer, Franz-, BVordeaux-, Spaniſchen und Ungar-

Wirthſchafterin-Geſuch. Drahttüllen an Tannenbäume,
Ein Mädchen im geſetzten Alter welche ſeit Déd. 1 bei

einer Reihe von Jahren mehrere Wirthſchaften F- Uhlig, gr. Ulrichsſtr. 47.

Mronleuchterin Kryſtall und Bronce zu Gas u. zu Lichten
empfiehlt in Auswahl

P. Feckert,Glas und Porzellanhandlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 59.

Mein Lager von Pelzen, Müffen,
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums.

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“

Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt
und prompt ausgeführt.

M Lumpen à W 6 bis 8 weiße
1 3 in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Gaſthof zum „Schwan“.

E. Alte Säcke à W 1 bis 1 w.
gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“.

Schmiede Ausſchweißeiſen, Preßbleche zu

haben Steinſtraße 51.
Gumumischnuh, französiseche,

empf. C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A.
Male in der

Pfeſferschen Buchhandlg.
iſt ſo eben wieder eingetroffen

Kitter's Illuſtrirtes Kochbuch.
Praktiſche Anweiſung alle Speiſen billig und

ſchmackhaft herzuſtellen. Ein unentbehrliches
Handbuch für Alle, welche kochen oder es erſt
noch erlernen wollen.

Mit geprüften 1620 Recepten.
Mit 80 Abbildungen.

Preis Rthlr. 1. in reichem goldgepreßten
Prachteinbande Rthlr. 1. 7 Sgr.

Es iſt dies das neueſte, beſte und billigſte
Kochbuch und bedarf keiner weiteren Anpreiſung

Alle die es beſitze empfehlen es ihren
Freundinnen und Bekannten zur Anſchaffüng
die Mutter gieht der Tochter „NRitter's Jllu
ſtrirtes Kochbuch“ in die Hand, wenn ſie

in das bürgerliche Leben tritt, die Hausfrau
empfiehlt es ihrer Köchin als das einzige brauch
bare. Auch für den Hausherrn iſt geſorgt,
denn die S0O Abbildungen zeigen ihm, wie jeder
Braten, Fleiſch, Geflügel, Fiſch c. vortheilhaft
und doch dabei zierlich tranchirt werden muß.

Mein Lager preiswerther alter Cigarren
im Preiſe von 4—— 25 2 pro Mille empfiehlt

Louis NReußner.
Mein Lager echt importirter Cigarren im

Preiſe von 25 80 Pro Mille empfiehlt
Fouis Reußner.

Mein Lager feiner Cognaes, Araes,
Rums und Punſch Extracts halte be
ſtens empfohlen. Louis Reußner.

Paraffinkerzen 9 pro Pack,
Syderalkerzen pro Pack,
Stearinkerzen 8 pro Pack

empfiehlt Louis Reußner.
Beſte franzöſiſche Wallnüſſe empfiehlt

Louks Reußner.
Amerikaniſche Holzſtifte in allen

Größen empfiehlt den Herren Schuhmacher
meiſtern Louis Reußner.ſelbſtſtändig geführt und mit guten Zeugniſſen Enmne neumilchende Kuh mit dem

von ihren reſp. Prinzipaälen verſehen iſt, ſucht Kalbe ſteht zu verkaufen in
in gleicher Weiſe baldmöglichſt ein Unterkom- Schotterei Nr. 9.
men, und iſt zum ſofortigen Antritt bereit. Auf dem Rittergute Löpitz bei Merſeburg

Ein kleiner Handrollwagen und eine alte
Dicimalwaage von 20 Tragkraft ſtehen zum
Verkauf bei Louis Reußner.Gütige Offerten bittet man unter Eyiffre A. 8

A. poste restante Gera niederzulegen. ſtehen 50 Stück Fetthammel e S aiye

In Commiſſton bei Richard Miihl-
hoch mann in Halle Brüderſtraße Nr. 4)

erſchien ſoeben
Der Glaubensſieg u. die Gerichtswage.

Zwei Predigten zum Beſten des Halli
ſchen Diakoniſſenhauſes herausgegeben von

D. A. Tholuck.

her verlegt habe, und Bauhef Nr. 1, 2 Tr.
wohne, zeige ich hierwit ergebenſt an.

Sophie Schmidt, Hebeamme-

Es können noch mehrere Penſtonäre bei

Kleine elegante Parafſinkerzen in allen
Farben an den Weihnachtsbaum paſſend, bei

Louis Reußner.
Bockverkauf.

Der Verkauf von Jährlingsböcken aus der
Stammſchäferei Güntheritz bei Leipzig beginnt
mit dem 6. Januar 1862. t

Ein hellbrauner Wallach, 4 Jahr
Zu erfragen bei

A. Lehmann, Rathhausgaſſe Nr. 18 Preis 6 Sgr.
alt, Däne, Figur ſchön, ſtebt zum

m Verkquf Ammendorf Nr. 43.



armen Stell. wut
in größter Auswahl von beſten Stoffen.

an 2 Thlr.
an

Boe toſ Mäntel zu Thlr.,o Seiphigerſtraße.

G R Ge, gr. Steinſtr. 67,empſtehlt ſein aufs Beſte mit alen Neuheiten ausgeſtattetes Lager
von Galanterie, Korb- und Spielwagaren bei Weih
nachtsEinkäufen zur gütigen Beachtung.

Wir empfehlen unſer Lager

echten reiner Um Weilne,TWokayer, Ansbrüche, Roth und Weiss weineg, ſowie

en änsehher W elne,Cabimet-, Wäsche und Bowlen- Weine,
E. SroSs und e Getail.

e r e Leipzigerſtraſze S.

Hülsbergs Tannin-Balsam Seife,
das von Medizinalbehörden als einfachſtes und ſicheres Mittel gegen Flechten, Hautröthe,
erfrorne Glieder, Krebeſchäden u. dergl. mehr anerkannt, empfingen heute in friſcher Sendung

F. Lage Co. Strohhof, Herrenſtraße Nr. 11.

Abert es t Jeempfiehlt feinſte franzöſiſche Glacé Hundſchuh und weiſe Ball Handſchuh.

Mein Lager feiner G ſowie echte Man l e
10 mee aufs Beſte aſſortirt, empfehle zu paſſenden Weihnachts
geſchenken zu verſchiedenen, billigſt geſtellten Preiſen.

W. es Schmeerſtraße Nr. 36.
ich Verkauf en gros O en detail.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich in
den Stand geſetzt bin, ſchöne fette ar pfen zu jeder beliebi-

Größe, à Ctnur. 15 Thlr., à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. Lächs.
eld, zu verkaufen.

Friſchen Lachs, TZancier, orellen und Aal,
Den größten ſowie den kleinſten Auftrag verſichert aufs

Pünktlichſte und Reellſte auszuführen

O. See e eWaſſerkunſt Nr. 4.
Elegante Chriſtbaumkerzen en weiß und farbig billigſt bei

Große Ulrichsſtraße 10. G. R. Kegel.
Ohampag mer

aus der Sächs. Chammp. abrik in Dresden ganz vorzügliche Qualits und
äußerſt elegante Facon, empfiehlt zum Fabrikpreis

Barentsoh, Marktplatz Nr. 6.

en weilvon O. A. och in Biütdes heim bei Wiüngen am Rhein
(Selbſtproducent und bedeutende Weinhandlung)

offerire ich in vorzüglicher Qualität billigſt
Aufträge zu directen Beziebungen zur bevorſtehenden Frühjahrsverſendurig vermittelt prompt

C. W. Bau Marktplatz Nr. 6.
Das Weißw. Geſchäft v. F. Metschmann, NReumarkt,

empfiehlt echt Bielef. leinene Taſchentücher von 2 5 a DOtzd.
Von heute ab Ausverkauf

von verſchiedenen zu Weihnachts Geſchenken noch paſſenden Gegenſtänden in Chocolade, Zucker,
Marzipan, gefüllte Cartonnagen u ſ. w. be

A. Trambowsky, Leipziger Straße Nr. 86.
P. Colber J O. Die Frauen brachten uns den Himmel,Lager feiner Herren Tode u. Ca e

chenez, ſowie ſämmtlicher Wollen Waa Thaler Belohnung
ren zu billigen Preiſen.

Unſer Lager feiner weicher Strick
garne erlauden wir uns ergebenſt zu empfeh

len. W. Colberg Co.
Neunhäuſer 5.

Ein Bund Schlüſſel iſt am Sonnabend
Abend verloren gegangen Gegen Belohnung
abzugeben gr. Ulrichſtr. 49, eine Treppe

Verloren wurde den 22. d. Mts. auf dem
Chriſtmarkte eine braune Ledertaſche, enth.
Lotterieloos, 1 Dienſtbuch u. 8 F einige Gro
ſchen in baarem Gelde. Abzugeben beim Haus
kaecht Gente im Gallhofe zum Kronprinzen.

Ein Töpfchen ganz vorzugliches Culun-
bacher Büer hält zum Feiertagen über
beſtens empfohlen

oöhtel Garnü „z. Börſe.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein gut erhaltenes Pianoforte iſt für den
Preis von 45. zu verkaufen. Wo zu er
fahren bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Z.

Volksliedertafel.
Den ten Weibnachts Feiertag Abends 7 Uhr

Soſrree
im Saale der Weintraube.

Der Vorſtand.
Ammendorf.

Zu den Weihnachtsfeiertagen Ge
ſellſchaftstag, Tanzkränzchen, Omni
busfahrt ab Halle 2 Ubr, A Uhr
u. ſ. W. Batsoh.Ammendorf.

Den erſten Weihnachtsfeiertag muſikaliſche
Geſangze vorträge, wo u ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Hellmuth.

Magdeburger Bahnhof.
Zum zweiten Feiertag den 26. De

cember öffentliche Tanzmuſik u. freie Nacht.
Anfang 3 Uhr. Entree 2

Spickendorf.
Zum all den ken Weihnachtsfeiertag ladet

freundlichſt ein W. Mähnicke.
Bad Wittekind.

Den erſten un dzweiten Weihnachtsfeiertag

Srosses Concert.
Anfangs Uhr. E. John, Stadtmuſikdirect.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 25. December Gaſtſpiel des Hrn.

Schilcke vom Stadttbeater zu Leipzig
Die Zauberflöte, große Oper in 2 Ak
ten von Mozart.
„Saruſtro“ Herr Schilcke als Gaſt.

Donnerstag den 26. Oecember: Das Urbild
des Tartüſfe, Luſtſpiel in 5 Akten von
Carl Gutzkow.

Freitag den 27. December zum erſten Male
mit neuer Ausſtattung: Der Zauberer
von Rom großes phantaſtiſches Zauber
Melodrama mit Geſang und Tanz in 5 Ab
theilungen und 8 Bildern von Paul, Mu
ſik von Dr. Schmidt.

Jch erlaube mir auf obiges Zauber Melodrama
ganz beſonders aufmerkſam zu machen, da dies
Stück in Paris das Repertoir beherrſcht und
auf den erſten deutſchen Bühnen zur Auffüh
rung angenommen iſt. Die Direetion.

Freitag den 27. December 1861
Abends 7 Uhr e

Soſreeder vereinigten Männerliedertafel
im Lokale des Pfälzer Schießgrabens.

Billets ſind bei den Herren Klempnermeiſter
Eder, Schmeerſtraße Nr. 2, Kürſchnermeiſter
Cundius, gr. Klausſtraße Nr. 33 u. Schirm
fabrikant Rickelt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 50,
zu erhalten.

Vereinigte Männerliedertafel.
Den zweiten Feiertag 10 Uhr Probe im

„Paradies.“
Die Müller Jnnung zu Landsberg hält

ihr Quartal den 28, d. Mts. im An dré'ſchen
Gaſthof Verſammlung 10 Uhr Morgens. Es
wird gebeten, daß ſich die geehrten Mitglieder
recht zahlreich einfinden.d re un Der Vorſtand.

Freie Gemeinde in Halle.
Mittwoch den 25. Occember Vormittags

9 Uhr Vorleſung: „Jeſus und ſein
Leven“
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